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28. Transparenz- und Rechenschaftsbericht zum Pflegeausbildungsfonds 
2023 veröffentlicht 

 
Das Pflegeberufegesetz (PflBG) sieht eine Finanzierung der Ausbildung durch einen Ausgleichs-
fonds vor, der von den Bundesländern eigenständig organisiert wird. In Bremen hat dafür das 
Statistische Landesamt eine sogenannte „Zentrale Stelle“ eingerichtet. Diese legt jährlich einen 
Transparenz- und Rechenschaftsbericht vor. Der für das Jahr 2023 liegt nun vor und wir leiten 
Ihnen diesen gern weiter (Anlage 1). Alle jetzt veröffentlichten Zahlen beziehen sich auf den 
Stichtag 7. März 2024. 
 
Einige Zahlen aus dem Bericht: 
Die Anzahl der Auszubildenden vom Kursbeginn 1.3.2020 bis zum 1.10.2023 betrug insgesamt 
2310, darunter 81 in Teilzeit. Die Auszubildenden haben sich dabei auf folgende Sektoren ver-
teilt: 1032 auf den Krankenhausbereich, 1009 auf den stationär und 269 auf den ambulanten Be-
reich. 566 haben ihre Ausbildung abgebrochen. Die Pflegeschulen in Bremen haben auch Teil-
nehmer/innen, die bei einem praktischen Träger mit Sitz in Niedersachsen lernen. Von den 2310 
Azubis waren dies 111. 
Im Jahr 2023 haben insgesamt 275 ihre Ausbildung bestanden, bei weiteren 42 sollte die Prüfung 
wiederholt werden. 265 der Auszubildenden haben ihren Abschluss als Pflegefachfrau/Pflege-
fachmann absolviert, 10 als Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in. 
Der Transparenzbricht gibt auch Auskunft über die Vergütungen. Diese betrugen im 1. Ausbil-
dungsjahr (Arbeitgeberbrutto) durchschnittlich 1.462,50 € (im ambulanten Sektor), 1.614,59 € 
(Krankenhaus) und 1.519,76 € (stationär). 
Die Pflegeschulen im Land Bremen planten für 2023 Ausbildungskurse im Rahmen der Genera-
listischen Pflegeausbildung für 629 Schüler/innen. Darüber hinaus nahmen 272 Einrichtungen am 
Verfahren für das Kalenderjahr 2023 teil. 
 
 
29.  Online-Veranstaltung zum Thema TI für die Pflege am 17.4.2024  
 
Bessere Versorgung für Patientinnen und Patienten und mehr Entlastung für das Personal: Pfle-
geeinrichtungen profitieren auf vielerlei Weise vom Anschluss an die Telematikinfrastruktur (TI). 
Denn digitale Anwendungen sparen Zeit, sobald sie auf die Prozesse in den Einrichtungen abge-
stimmt eingesetzt werden. So wird das Zusammenspiel zwischen Pflege, Praxen und Apotheken 
einfacher. Am 17.4.2024 findet zu diesem Thema von 16.30 bis 18.00 Uhr eine Online-Veranstal-
tung von gematik digital statt. Inhaltlich geht es u.a. um Anwendungsbereiche der TI-Anbindung 
an die Pflege, Modellvorhaben, Finanzierungsvereinbarung, Antragsprozesse. 

Anmeldungen unter:  

Detail | gematik 
 

 
Mit freundlichen Grüßen  
Ihre bpa-Landesgeschäftsstelle Bremen/Bremerhaven  
 
 
Johanna Kaste    Monic Herzke    Hannelore Bitter-Wirtz 
Leiterin der Landesgeschäftsstelle  Sekretariat   Beraterin 
 
 

https://www.gematik.de/sonderseiten/veranstaltungen/detail-1/gematik-digital-ti-fuer-die-pflege
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Einleitung 
Zum 1. Januar 2020 ist das neue Pflegeberufegesetz (PflBG) in Kraft getreten und 


bereits im Jahr 2019 sind erste Regelungen aus diesem Gesetz und der dazu 


gehörigen Pflegeberufe-Ausbildungsfinanzierungsverordnung (PflAFinV) 


umgesetzt worden. 


Das PflBG sieht eine Finanzierung der Ausbildung durch einen 


Ausgleichsumlagefonds vor. Seit dem Inkrafttreten werden die Ausbildungskosten 


der generalistischen Pflegeausbildung über den Pflegeausbildungsfonds finanziert. 


Der Ausgleichsumlagefonds wird von den Bundesländern eigenständig organisiert 


und verwaltet. Das jeweilige Land hat hierfür eine Zuständige Stelle (ZuSt) 


bestimmt, die der Rechtsaufsicht der zuständigen Landesbehörde unterliegt.  


Die Zuständige Stelle im Land Bremen ist im Statistischen Landesamt Bremen 


eingerichtet worden. Sie ermittelt den erforderlichen Gesamtfinanzierungsbedarf 


und legt die jeweiligen Umlagebeträge der Einzahlenden fest. Die Einzahlungen in 


den Pflegeausbildungsfonds teilen sich auf die Krankenhäuser, die stationären und 


ambulanten Einrichtungen, das Land Bremen und auf die soziale 


Pflegeversicherung auf. Die Zuständige Stelle verwaltet die eingehenden 


Umlagebeträge und zahlt Ausgleichszuweisungen an die Träger der praktischen 


Ausbildung und an die Pflegeschulen. 


Auf den nachfolgenden Seiten werden detaillierte Informationen zum 


Pflegeausbildungsfonds zur Verfügung gestellt.
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1. Auszubildende 
Die in den folgenden Tabellen dargestellten Werte beziehen sich auf die Meldungen 


der Pflegeschulen im Bundesland Bremen. Es kann zu Abweichungen gegenüber den 


in der Vergangenheit veröffentlichten Transparenz- und Rechenschaftsberichten 


kommen. Dies liegt unter anderem an der Rückstufung von Auszubildenden in einen 


späteren Ausbildungskurs, einer Unterbrechung der Ausbildung aufgrund eines 


Beschäftigungsverbotes oder auch eines Wechsels aus einem anderen Bundesland 


nach Bremen. Die hier veröffentlichten Zahlen beziehen sich auf den Stichtag 7. März 


2024. 


 


1.1 Anzahl Auszubildende 


In der folgenden Darstellung sind die Auszubildenden, getrennt nach Vollzeit und 


Teilzeit, zum jeweiligen Kursbeginn aufgelistet. 


Kursbeginn Vollzeit Teilzeit Gesamt 
01.04.2020 119 9 128 


01.06.2020 17  17 


01.08.2020 175  175 


01.10.2020 212  212 


01.12.2020  14 14 


01.04.2021 199 4 203 


01.07.2021 32  32 


01.08.2021 132 18 150 


01.10.2021 234 1 235 


01.04.2022 218 7 225 


01.08.2022 134  134 


01.10.2022 191  191 


01.04.2023 179 12 191 


01.05.2023  16 16 


01.08.2023 138  138 


01.10.2023 249  249 


Gesamt 2229 81 2310 
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1.1.1 Aufteilung der Auszubildenden auf die Sektoren 


Die folgende Darstellung gibt die Aufteilung der Auszubildenden auf die einzelnen 


Sektoren (bezogen auf den jeweiligen Träger der Ausbildung) wieder. 


Kursbeginn Krankenhaus stationär ambulant Gesamt 
2020 255 222 69 546 


2021 275 274 71 620 


2022 263 232 55 550 


2023 239 281 74 594 


Gesamt 1032 1009 269 2310 
 


1.2 Abbruchquote je Kalenderjahr 


Im nachfolgenden Abschnitt werden die abgebrochenen Ausbildungsverhältnisse 


sowie die Abbruchquote je Kalenderjahr dargestellt. Es handelt sich hierbei um die 


Ausbildungsverhältnisse, die tatsächlich abgebrochen und nicht pausiert wurden. Für 


das Jahr 2020 gibt es einen Teilzeitkurs, der das offizielle Ausbildungsende in 2023 


nicht erreicht hat. In den Kursen der Kalenderjahre 2021 bis 2023 haben die 


Auszubildenden noch nicht die komplette Ausbildungsdauer absolviert. Es ist deshalb 


anzunehmen, dass die Abbruchquote sich für diese Ausbildungskurse weiter erhöht. 


Kursbeginn Abbruch Gesamt Abbruchquote 
2020 176 546 32,23% 


2021 186 620 30,00% 


2022 141 550 25,64% 


2023 63 594 10,61% 


Gesamt 566 2310  
 


1.2.1 Detaillierte Abbruchquote je Sektor 


Um den Lesenden eine ausführliche Übersicht der bereits abgebrochenen 


Ausbildungsverhältnisse zu geben, ist in der folgenden Übersicht die Abbruchquote 


auf die Sektoren und das jeweilige Kalenderjahr aufgeteilt. 
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Sektor / Kursbeginn Anzahl Abbruch 
Anzahl 


Auszubildende 
Gesamt 


Abbruchquote je 
Sektor & Jahr 


Krankenhaus 229 1032 22,19% 


2020 71 255 27,84% 


2021 82 275 29,82% 


2022 58 263 22,05% 


2023 18 239 7,53% 


stationär 265 1009 26,26% 


2020 78 222 35,14% 


2021 80 274 29,20% 


2022 69 232 29,74% 


2023 38 281 13,52% 


ambulant 72 269 26,77% 


2020 27 69 39,13% 


2021 24 71 33,80% 


2022 14 55 25,45% 


2023 7 74 9,46% 


Gesamt 566 2310 24,50% 
 


1.3 Geförderte Ausbildungsverhältnisse 


Die geförderten Ausbildungsverhältnisse beziehen sich auf die Meldungen der 


Pflegeschulen gegenüber dem Pflegeausbildungsfonds. Die Pflegeschulen melden 


dem Pflegeausbildungsfonds eine Förderung nach § 81 SGB III, § 16 SGB II oder 


andere vorliegende Fördermittel. 


Kursbeginn nicht gefördert gefördert 
2020 522 24 


2021 594 26 


2022 508 42 


2023 515 79 


Gesamt 2139 171 
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1.4 Träger der praktischen Ausbildung außerhalb Bremens 


Die folgende Übersicht bezieht sich auf die Auszubildenden an den Pflegeschulen in 


Bremen, deren Träger der praktischen Ausbildung jedoch eine Einrichtung mit Sitz in 


Niedersachsen ist. 


Kursbeginn 
Auszubildende 


in Bremen 
Auszubildende 


in Niedersachsen 
2020 528 18 


2021 595 25 


2022 527 23 


2023 549 45 


Gesamt 2199 111 
 


1.5 Abgeschlossene Ausbildungen 


In 2023 wurden dem Pflegeausbildungsfonds insgesamt 275 bestandene 


Ausbildungen gemeldet. Bei weiteren 42 Auszubildenden sollte die Prüfung wiederholt 


werden. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Transparenz- und 


Rechenschaftsberichtes stand eine Meldung weiterer bestandener Prüfungen noch 


aus. Für das Statistikmerkmal „Beendigung der Ausbildung ohne Prüfung“ haben die 


Auszubildenden die reguläre Prüfungsdauer absolviert, sind jedoch aus 


unterschiedlichen Gründen nicht zur Prüfung angetreten und sind auch nicht in einen 


späteren Ausbildungskurs gewechselt. Die Auszubildenden, die die Ausbildung aus 


unterschiedlichen Gründen, wie beispielsweise Krankheit oder Mutterschutz, 


unterbrochen haben, sind in den folgenden Aufstellungen nicht mitaufgeführt. 


Beschreibung Anzahl 
offene Wiederholungsprüfung 42 


Prüfung bestanden 275 


Prüfung endgültig nicht bestanden 2 


Beendigung der Ausbildung ohne Prüfung 3 


Gesamt 322 
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1.5.1 Vertiefungseinsatz 


Die folgende Darstellung gibt den gewählten Vertiefungseinsatz der Auszubildenden 


nach bestandener Prüfung wieder. Bei den bisher abgeschlossenen Ausbildungen gab 


es keinen Vertiefungseinsatz im Bereich Allgemein-, geronto-, kinder- oder 


jugendpsychiatrischer Versorgung oder in der gerontopsychiatrischen Versorgung. 


Kursbeginn 
Stationäre 
Akutpflege 


Stationäre 
Langzeit-
pflege 


Ambulante 
Akut- und 
Langzeitpflege 


Ambulante 
Langzeit-
pflege 


Pädiatrische 
Versorgung 


01.04.2020 30 23 5 4 10 


01.06.2020  7 1 1  


01.08.2020 41 24 5 3 9 


01.10.2020 51 49 9 2 1 


Gesamt 122 103 20 10 20 
 


1.5.2 Art des Abschlusses 


In dieser Darstellung ist die Art des Abschlusses der erfolgreich bestandenen 


Ausbildungsprüfungen aufgelistet unter Nutzung bzw. Nicht-Nutzung des Wahlrechts 


nach § 59 PflBG. Von den bisher bestandenen Prüfungen gab es keinen Abschluss 


zur Altenpflegerin/Altenpfleger. 


Kursbeginn Pflegefachfrau/Pflegefachmann 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger*in 


01.04.2020 69 3 


01.06.2020 9  


01.08.2020 75 7 


01.10.2020 112  


Gesamt 265 10 
 


2. Ausbildungskosten 


Die Werte in den folgenden Darstellungen beziehen sich auf die Meldungen der 


teilnehmenden Einrichtungen im Bundesland Bremen, die gegenüber dem 


Pflegeausbildungsfonds die angefallenen Ausbildungskosten geltend gemacht haben. 
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2.1 Übersicht vorläufig gemeldete Ausbildungskosten der Vollzeitauszubildenden 


Die ausbildenden Einrichtungen melden dem Pflegeausbildungsfonds die Arbeitgeber-


Bruttokosten ihrer Auszubildenden zum Ausbildungsbeginn sowie bei Erreichen des 


nächsten Ausbildungsjahres. Ab dem 2. Ausbildungsjahr werden die sogenannten 


Mehrkosten gemäß § 27 PflBG berücksichtigt. Bei der Ermittlung der Mehrkosten 


erfolgt eine Anrechnung der Ausbildungskosten der/des Auszubildenden im 


ambulanten Sektor im Verhältnis von 14 zu 1, im stationären Sektor sowie in den 


Krankenhäusern im Verhältnis von 9,5 zu 1 auf die Stelle einer ausgebildeten 


Pflegefachkraft. Um den Lesenden eine Übersicht über die zunächst berücksichtigten 


Ausbildungskosten zu geben, sind die durchschnittlichen Ausbildungskosten 


einer/eines Vollzeitauszubildenden je Kursbeginn sowie je Sektor aufgeführt. Einige 


Einrichtungen haben dem Pflegeausbildungsfonds ihre zu berücksichtigenden 


Ausbildungskosten für das Kalenderjahr 2024 bereits im Voraus gemeldet, die bei 


Erreichen des nächsten Ausbildungsjahres für die Auszahlung aus dem 


Pflegeausbildungsfonds zu berücksichtigen sind. 


Sektor / Kursbeginn 
Ø AG-Bruttokosten 


im 1. Ausb.-Jahr 
Ø Mehrkosten 


im 2. Ausb.-Jahr 
Ø Mehrkosten 


im 3. Ausb.-Jahr 
ambulant 1.462,50 € 1.276,57 € 1.323,27 € 


2020 1.418,92 € 1.230,78 € 1.221,11 € 


2021 1.432,62 € 1.296,67 € 1.440,96 € 


2022 1.480,88 € 1.304,60 €  


2023 1.534,66 €   


Krankenhaus 1.614,59 € 1.151,92 € 1.320,87 € 


2020 1.629,49 € 1.122,50 € 1.302,30 € 


2021 1.555,21 € 1.139,37 € 1.337,21 € 


2022 1.614,86 € 1.191,36 € 1.326,66 € 


2023 1.666,35 € 1.103,61 €  


stationär 1.519,76 € 1.180,38 € 1.327,06 € 


2020 1.436,05 € 1.130,34 € 1.297,85 € 


2021 1.490,46 € 1.183,08 € 1.348,44 € 


2022 1.547,92 € 1.223,35 € 1.425,46 € 


2023 1.596,08 € 1.350,84 €  
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2.2 Spitzabrechnung gemäß § 16 PflAFinV für das Kalenderjahr 2022 


Die zunächst gemeldeten Ausbildungskosten der am Verfahren teilnehmenden 


Einrichtungen aus dem Kalenderjahr 2022 wurden im Kalenderjahr 2023 vom 


Pflegeausbildungsfonds überprüft. In der folgenden Darstellung ist der 


durchschnittliche Differenzbetrag je Einrichtung im jeweiligen Sektor ausgewiesen, der 


vom Pflegeausbildungsfonds nachträglich ausgezahlt oder zurückgefordert wurde. Ein 


Minusbetrag bedeutet eine nachträgliche Erstattung der angefallenen 


Ausbildungskosten aus dem Pflegeausbildungsfonds, ein Plusbetrag bedeutet eine 


Rückforderung der Ausbildungskosten an den Pflegeausbildungsfonds. 


Sektor Nachzahlung / Rückforderung § 16 PflAFinV 
ambulant -245,52 € 


Krankenhaus -50.168,39 € 


Kurzzeitpflege -2.668,41 € 


Pflegeschule -27.847,54 € 


teilstationär 0,00 € 


vollstationär 118.472,09 € 


Gesamt 37.542,23 € 
 


2.3 Ausbildungskosten in 2023 


Die folgende Übersicht zeigt die erfolgten Auszahlungen inklusive der in 2023 


geltenden Pauschale je Sektor an. Insgesamt haben 172 Teilnehmende am Verfahren 


in 2023 dem Pflegeausbildungsfonds Ausbildungskosten in Höhe von 


45.101.678,68 € gemeldet. 


Sektor 
Anzahl Einrichtungen 


mit Ausbildungskosten 
Auszahlungen 2023 gesamt 


ambulant 63 3.865.466,28 € 


Krankenhaus 10 16.074.613,53 € 


Kurzzeitpflege 1 200.047,80 € 


Pflegeschule 12 12.376.099,40 € 


vollstationär 86 12.585.451,67 € 


Gesamt 172 45.101.678,68 € 
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2.3.1 Geplante Ausbildungskosten in 2023 


Um den Lesenden einen besseren Überblick über die geplanten und realisierten 


Ausbildungskosten in 2023 zu ermöglichen, gibt die folgende Tabelle die geplanten 


Ausbildungskosten für den Gesamtfinanzierungsbedarf 2023 wieder. 


Sektor Geplante Ausbildungskosten in 2023 
ambulant 4.939.939,15 € 


Krankenhaus 19.695.795,08 € 


Pflegeschule 14.562.289,63 € 


stationär 15.218.669,35 € 


Gesamt 54.416.693,21 € 
 


2.3.2 Anzahl geplante Auszubildende in 2023 


In der folgenden Darstellung wird die Anzahl der geplanten neu beginnenden 


generalistischen Pflegeausbildungen in 2023 aufgelistet, wie sie dem 


Pflegeausbildungsfonds zur Ermittlung des Gesamtfinanzierungsbedarfes 2023 


gemeldet wurden. Die Pflegeschulen im Bundesland Bremen planten 


Ausbildungskurse für 629 Schüler*innen, von denen insgesamt 594 


Ausbildungsverhältnisse realisiert wurden. Bitte beachten Sie, dass die hier genannten 


Zahlen nicht die Summe aller geplanten Auszubildenden darstellt. 


Sektor Geplante Auszubildende in 2023 
ambulant 81 


Krankenhaus 319 


Pflegeschule 629 


stationär 250 


 


3. Teilnehmende Einrichtungen 


Die in den folgenden Tabellen dargestellten Werte beziehen sich auf alle 


teilnehmenden Einrichtungen des jeweiligen Kalenderjahres am Verfahren. 
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3.1 Teilnehmende Einrichtungen in 2023 


Die nachfolgende Darstellung zeigt die Anzahl der teilnehmenden Einrichtungen am 


Verfahren für das Kalenderjahr 2023 an. Des Weiteren werden zwölf Pflegeschulen in 


das Umlageverfahren miteinbezogen, die aber keine Einzahlungen in den 


Pflegeausbildungsfonds leisten. 


Sektor Anzahl Einrichtungen 
ambulant 101 


Krankenhaus 13 


Kurzzeitpflege 11 


teilstationär 52 


vollstationär 95 


Gesamt 272 


 


3.2 Spitzabrechnung gemäß § 17 PflAFinV für das Kalenderjahr 2022 


Die Einrichtungen der ambulanten und stationären Sektoren sowie Krankenhäuser 


legen der zuständigen Stelle im Rahmen der Spitzabrechnung gemäß § 17 PflAFinV 


eine Abrechnung über die in Rechnung gestellten Refinanzierungsbeträge vor. Der für 


jeden Sektor geltende Plusbetrag in der nachfolgenden Tabelle bedeutet, dass im 


entsprechenden Sektor die Einzahlbeträge in 2022 nicht komplett refinanziert wurden. 


Aufgrund von Übernahmen insolventer Einrichtungen konnten sechs neue Träger die 


in Rechnung gestellten Refinanzierungsbeträge aus 2022 nicht übermitteln. Zwei 


weitere teilstationäre sowie eine ambulante Einrichtung haben dem 


Pflegeausbildungsfonds trotz mehrmaliger Aufforderung keine Spitzabrechnung 


gemäß § 17 PflAFinV übermittelt. In diesen Fällen wurde angenommen, dass die 


Einrichtungen Ihren Einzahlbetrag voll refinanziert haben. Eine weitere ambulante 


Einrichtung hat dem Pflegeausbildungsfonds nach Veröffentlichung des 


Gesamtfinanzierungsbedarfes eine Spitzabrechnung gemäß § 17 PflAFinV 


übermittelt, die für eine Neuberechnung des Einzahlbetrages dieser Einrichtung 


zugrunde gelegt wurde.
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Sektor Differenz § 17 PflAFinV 
ambulant 486.881,33 € 


Krankenhaus 2.959.401,11 € 


Kurzzeitpflege 20.216,94 € 


teilstationär 58.103,40 € 


vollstationär 566.738,95 € 


Gesamt 4.091.341,73 € 


 


3.3 Planwerte 2024 


In der folgenden Darstellung werden die gemeldeten Planwerte 2024 je Sektor 


dargestellt. Insgesamt wurde dem Pflegeausbildungsfonds ein Finanzierungsbedarf 


von 53.790.336,50 € für das Kalenderjahr 2024 gemeldet. 


Sektor Planwerte 2024 
ambulant 4.605.553,19 € 


Krankenhaus 19.891.161,45 € 


Pflegeschule 14.672.949,58 


stationär 14.620.672,28 


Gesamt 53.790.336,50 € 


 


3.3.1 Anzahl geplante Auszubildende in 2024 


Um den Lesenden eine detailliertere Aufstellung der geplanten Auszubildenden zu 


geben, wird in der folgenden Darstellung die Anzahl der geplanten Auszubildenden je 


Sektor und je Ausbildungsbeginn in 2024 aufgelistet. Die Pflegeschulen im 


Bundesland Bremen planen in 2024 mit 610 Schüler*innen, die Einrichtungen im 


Bundesland Bremen planen mit insgesamt 614 Auszubildenden in 2024.
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Sektor Anzahl geplante Auszubildende in 2024 
ambulant 78 


01.04.2024 36 


01.07.2024 2 


01.08.2024 15 


01.10.2024 25 


Krankenhaus 306 
01.04.2024 91 


01.08.2024 126 


01.10.2024 89 


Pflegeschule 610 
01.04.2024 213 


01.08.2024 155 


01.10.2024 242 


stationär 230 
01.04.2024 96 


01.06.2024 3 


01.07.2024 2 


01.08.2024 60 


01.10.2024 69 
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